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Naturschützer app ellieren
an Ballonfahrer

Nach einem Zwischenfall nahe Linumhorst erinnern die Leute vom
Landschaftsförderverein daran, die Flughöhen im Rhinluch einzuhalten

Linumhorst. Eigentlich gibt es ge-
oaue Reqeh fü Balonlahrten über
demRhinluch geradewährendder
Kranichzeit. Doch am 20. Septem-
ber kam es qegen 18.30uhr zu
einem Zvischenfall. Im Natur-
schuizgebiei Oberes Rhii uch, in
der Nähe von Linu.norst, isi ein
Ballon gesichtet $,orden, der h etwa
120 Metem Flughöhe den Kranich-
Rastplatz übedlog Dokumentieft
worden ist das von Miqljedem des
Kremmener LandschaJtsfördeNer
eins. Wenlge Minuten später befand
sich der Flugkörper aüJ etwa 25 Me-
tem über einer Fläche, die als Vbr-
sanrm€lplatz der Kraniche qenutzi

, So was passien pro Saison mei-
bis drelmal', sagte Vereinschef Se-
bastian Partzsch d Mittvoch aü
Nachfrage der N{AZ. Die Balons
kiirdcn dann relativ fla.lr iiher die
KranichscNaf pl.itze hinwegilhegen.
Er appeltiert an die Ballo.Jahrcr,
sich an die entsprechenden Regeln
zu halien Wahrend derRastzeü sol-
len die bekannten Rasiplätze für
Kraniche md Gänse in der Region
zwischen Limun, Llnumhorsi und
Flatow möguchst gemieden oder die
vorgeschriebene Flughöhe von
500 lvleiem €inzuhalten sein.

Die Ballo.Jahrer halten die Regel
möglichsr auch eln Das saq'.€ am
Mittwoch Frdnl< Fanow, Geschäfts'
tührer bei der Sun Balloon]Ilg GbR
in Heinnchsfelde. In Schwante be-
treibt die Firma einen Balo.naJen.

"NomaleNeise gehen wlr in die-
sem Gebiet nicht unier 2000 Fuß",
saqte Frank Fanol\'. Das seien €t\ra
700 Meter. In den vergangenen Wo-
chen habe es mit dem Natus.hutz
sebiet nach sehen Anqaben keine

Ballon über dem Rhinluch bei Linumholst.

weiieren Probleme gegeben. Die
FännPn k.inne man dur.haus be-
eüIussen. ,Man muss den Start-
punkt derFahrtsosuchen, dass man
nichtins Gebietreidandet", erklär-

In der Regel funktioniere das so,
dass der Balon zwa. in Schwante
stationien sei, der Fatuer höre aber
den Wetterberlcht. lvichtig seien in
dem Zusamenhang die Windrich-
tuqen Je nach lvetierlaqe $,erde
dann entschieden, wo genau der

Balon in die Luft stelgen könnie.
Das werde immer erst kurze Zeil vor
demSiat entschiedenund auch den
Kunden mitg€teilt Durch dre Wind-
richiunqen sei dann auch unqefähr
kldr, wohin die Reise gehe. Xomme
es dennoch vor, dass d€rBalon das
Natuschutzgebiet ansteuere, gehe
Ir1an in eine andere Fluqhöhe.

Die Balonlahrer seien sehr be
mriht, dass solche Vorkonmnisse
vie der im September keinesfals
zur Regelwerden.

Jeden Dienstag ist
Kranichzählung
Derzeit hstenetwä 55 000 Kranl
im Rhinluch zwischen Krernmen il
L n!m. Das ergäb d e wöclrent ich,
Zähluns am Dienst.9.

,,Däs Istganzordentlich" sagt Se
bastian Padzsch, der Voßiizende
L.ndschaftsfördervereins. D e F!tj
situatlon selgerade eher n cht so (


